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$peicherregister 

Adresse ( i) Adresse (i ) 
R, 9 '" Rs, n 19 
Rs 8 " Rss xy 18 
R, 7 .. Rs , ~v' 17 
R, 6 '" Rs , ~y 16 
R, 5 '" Rs, ~x' 15 
R, 4 .. Rs, ~x 14 
R3 3 .. RS3 13 
R, 2 .. R.S2 12 
R, 1 '" Rs; 11 
Ro 0 '" Rso 10 



mm @) speichert die angezeigte Zahl x nach 
R", 
mDI @) ruft den in Rn gespeicherten Wert in 
die Anzeige zurück. 
miST 1I speichert die angezeigte Zahl x in das 
I-Register. 
illRe 11 ruft den in 1 gespeicherten Wert in die 
Anzeige zurück . 
• Ie;s I tauscht die Inhalte der Primär· Register 
mit denen der entsprechend indizierten Se· 
kundär -Register aus. Wird verwendet. um die 

, Sekundär-Speicherregister mit mil und mDI 
erreichen zu können. 
mm EI @]. mm CI @]. mm EI @]. mm CI @l ; 
addiert die angezeigte Zahl x zum Inhalt des 
Speicherregisters Rn. subtrahiert x von der Zahl 
in Rn. multipliziert die Zahl in Rn mit x bzw. 
dividiert die im Register Rn gespeicherte Zahl 
durch x. Das Resu ltat der Rechnung steht im 
Register Rn. Als Rn kann ein beliebiges Primär­
Speicherregister Ro bis Rg verwendet werden . 
• ~ löscht sämtliche Primär·Speicher­
register (Inhalt 0.00) . 

SUMMATIONEN 

Drücken Sie vor der Verwendung von 111 
die Tasten • I Cl REG I und dann • I e;s l. 
Damit werden die Sekundär· Register vor Be­
ginn der Summation gelöscht. 
Wenn Sie _ drücken. werden gleichzeitig 
verschiedene Summen der Inhalte des X· und 
Y - Registers berechnet und automatisch in den 
Registern RS4 bis RS9 gespeichert. Die vor­
stehende Speicherregister·Übersicht zeigt die 
Zuordnung der verschiedenen Summen zu den 
einzelnen Registern. 



FlAGS 

FO wird mit 11 00 0 gesetzt ; wird mit 
111 ~ 0 gelöscht . 
F1 wird mit 11 00 gesetzt ; wird mit 
111 ~ 1 gelöscht . 
F2 wird mit 11 00 2 gesetzt ; wird mit 
111 [ID 2 oder beim Testen mit 111 [fl] 2 
gelöscht. 
F3 wird mit 11 00 3, bei Dateneingabe über 
das Tastenfeld oder durch Einlesen einer 
Datenkarte gesetzt ; wird mit 11 cru 3 oder 
beim Testen mit 111 (fl] 3 gelöscht. 
Die Flags F2 und F3, die bei Abfrage auto­
matisch gelöscht werden, werden mit WJ 
vorher auf ihren Status geprüft. 

VERWENDUNG DES I - REGISTERS 
ZUR INDIREKTEN KONTROllE 

Eine Zahl kann wahlweise mit 111 1ST 11 oder 
mit 11 I x:1I in das 1-Register gespeichert 
werden. Die Funktion ml verwendet anschlie ­
ßend den Absolutwert des ganzzahligen An­
teils der in I gespeicherten Zahl als Adresse 
bzw. Kontrollzahl. Wenn der Inhalt des 1-
Registers die angegebenen Grenzen über­
schreitet, erfolgt eine Fehlermeldung. Mit on 
können die folgenden Operat ionen indirekt 
kontrolliert werden : 
Eml on speichert, falls das (-Register eine 
Zahl zwischen 0 und 25 enthält, die ange­
zeigte Zahl x in dasjenige Primär- oder Se­
kundär -Speicherregister, dessen Adresse durch 
den Inhalt von I gegeben ist. 
mo nn ruft, falls das I -Regisrer eine Zahl 
zwischen 0 und 25 enthält, den Inhalt des-



jenigen Primär - oder Sekundärregisters in die 
Anzeige zurück, dessen Adresse durch den 
Inhalt des I -"~i8isters gegeben ist. 
m!l GI [Dl, • a [Dl, m!l EI [Dl, m!l a [Dl 
Führt, wenn I eine der Zahlen 0 bis 25 ent ­
hält. mit demjenigen Primär- oder Sekundär­
Speicherregister eine entsprechende Register­
Arithmetik - Operation aus, dessen Adresse 
durch den Inhalt des I - Registers gegeben ist. ..} 
lmfiI ml schattet wenn das I-Register eine 
Zahl von 0 bis 9 enthält, das Anzeigeformat 
auf entsprechend viele Dezimalstellen um . 
• [Jg][J, • [Qg][] erhöht bzw. ver­
ringert, wenn das 1- Register eine Zahl von 0 
bis 25 enthält, den Inhalt desjenigen Primär­
oder Sekundär -Speicherregisters um 1, dessen 
Adresse durch den Inhalt des I - Registers ge­
geben ist . Wenn diese Anweisung innerhalb 
eines Programms ausgeführt wird, wird der 
nachfolgende Programmschritt übersprungen, 
wenn.der Inhalt des solchermaßen adressierten 
Registers (nach Addition bzw. Subtraktion von 
1) Null ist. . 
mm an, ~ an. Der Rechner sucht, wenn 
das I - Register eine positive Zahl zwischen 0 
und 19 enthält, den Programmspeicher auf 
das erste Auftreten derjenigen Marke ab. deren 
Adresse durch den Inhalt des 1- Registers ge­
geben ist; die Programmausführung wird ab 
dieser Stelle fortgesetzt. Den verschiedenen 
Marken sind dabei die folgenden Adressen zu­
geordnet : 

Adresse (i) Adresse (i) 
IlBl l O 0 IlBl l flI 10 
IlBl l l 1 IlBl 11lJ 11 
IlBl l 2 2 IlBl 11iJ 12 



3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

Wenn das I - Register eine negative Zahl zwi ­
schen - 1 und - 999 enthält. springt der Rech ­
ner nach mm an oder 11 IGssl an im Pro­
grammspeicher um die entsprechende Anzahl 
von Programmschritten zurück und setzt die 
Ausführung des Programms ab dieser Stelle 
fort. 

PROGRAMMIERUNG 
DES HP-67 
PROGRAMMSPEICHER 

~ 
t:lli::::::ill 

+- Markierung des Speicher­
anfangs 

+- 224 Zeilen zur Speicherung 
von Programmschritten 

Beim Einschalten des HP-67 werden sämtliche 
Programmspeicherzeilen mit ~-Anweisun­
gen (Tasten -Code 84) belegt. 

PRGM-MOOUS (EINGABE DES 
PROGRAMMS) WfPRGM~Rt.JN 

Im PRGM-Modus (Programmierung) haben 
nur die nachfolgenden fünf Operationen eine 
unmittelbare Wirkung ; alle übrigen Funktionen 



werden zur späteren Ausführung auf Tasten ­
druck in den Programmspeicher geladen. Wenn 
Sie eine Magnetkarte durch den Rechner lau­
fen lassen, wird der Inhalt das . Programm­
speichers auf der Karte aufgezeichnet. 
mm [!] @] @] @] rückt den Rechner an die 
Speicherzeile nnn vor bzw. zurück. 
mJ Einzelschritt vor. Rückt den Rechner um 
eine Zeile im Programmspeicher vor. 
IIISSTI Einzelschritt zurück. Rückt den Rech­
ner um eine Zeile im Programmspeicher zu ­
rück. 
111 I DEL I Einzelschritt löschen. Entfernt den 
augenblicklich angezeigten Programmschritt 
aus dem Speicher, wobei alle nachfolgenden 
Programmschritte um eine Zeile aufrücken. 

IClPRGMI Programmspeicher löschen. Über­
schreibt alle Positionen des Programmspeichers 
mit ~-Anweisungen, rückt den Rechner an 
den Speicheranfang (Zeile 000), löscht alle 
Flags und wählt das Anzeigeformat FIX 2 und 
den Winkel-Modus OEG . 

RUN - MOOUS (AUSFÜHRUNG OES 
PROGRAMMS) WI"RGM"'''''' 

mm 0 @] @] @] rückt den Rechner an die 
Speicherzeile nnn vor bzw. zurück. 
Oie folgenden Operationen haben im PRGM­
Modus und RUN-Modus eine jeweils unter­
schiedliche Wirkung : 
mI Einzelschritt vor. Zeigt, solange Sie die 
Taste gedrückt halten, die Schritt -Nummer und 
den Tasten-Code des augenblicklichen Pro­
grammschrittes an ; wird die Taste dann los­
gelassen, führt der Rechner diesen Programm-



,\ 

schritt aus, zeigt das Ergebnis an und rückt zur 
nächsten Programmanweisung vor. 
1118STI Einzelschritt zurück. Rückt den Rech ­
ner im Programmspeicher um eine Speicher­
zeile zurück. Solange Sie die Taste gedrückt 
halten, wird die Schritt - Nummer und der 
Tasten-Code der vorangegangenen Anwei­
sung angezeigt ; nach Loslassen der Taste zeigt 
der Rechner wieder den ursprünglichen Inhalt 
des X- Registers an. Es werden keine ge­
speicherten Anweisungen ausgeführt. 
m IDEL I hebt lediglich die Wirkung der Präfix ­
Taste m auf . 
• ICl PRGMI hebt lediglich die Wirkung der 
Präfix -Taste . auf. 

Im Rahmen eines gespeicherten 
Programms ausgeführt 

Mit Ausnahme der fünf zuvor genannten Ope­
rationen können alle übrigen Funktionen als 
Bestandteil eines Programms in den Pro­
grammspeicher geladen werden. Die folgenden 
Funktionen sind im wesentlichen oder aus-
schließlich im Zusammenhang mit der pro­
grammierten Lösung von Rechenproblemen 
von Bedeutung : 

rJllJlilmll ) 
[Q] rn rn rn [!] Marken - Bezeichnungen 
~~[f](ID(ID 
Im Anschluß an I LBLI gedrückt. kennzeichnen 
diese Tasten den Beginn eines bestimmten 
Programmteils. lm Anschluß an mm oder IGSBI 
bewirken diese Marken-Bezeichnungen, daß 
der Rechner die Programmausführung unter· 

~ L~b=r=iC=h=t=' =d=e=n==s=p=e=iC=h=e=r=a=u=f=d=a=s==e=~=t=e=A==u=h=re=t=e=n~J 11 dieser Marke absucht und dann die Ausführung 
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der Programmschritte ab dieser Stelle im Pro­
grammspeicher fortsetzt. 

I!llliJ001!l 
Marken-Bezeichnungen. Gleiche Bedeulung 
wie die zuvor genannten Marken-Bezeichnun­
gen, nur daß sie auf~, mm und ~ 
folgen . 
I PAUSe I unterbricht die Programmausführung 
und gibt die Kontrolle für die Dauer von etwa 
einer Sekunde an das Tastenfeld ab ; nach 
Ablauf der Pause- Dauer fährt der Rechner 
selbständig mit der Ausführung der nachfol ­
genden Programmschritte fort. 
Ix#YI lx'yl ~ Ix" 1 Ix,o llx-ol lx>o llx<ol 
Vergleichsoperationen (bedingte Sprungbe-
fehle) . Vergleicht den Inhalt des X-Registers 
mit Null bzw. dem Inhalt des V-Registers. Ist 
die jeweilige logische Bedingung erfüllt (rich­
tig) , fährt der Rechner in der natürlichen 
Reihenfolge mit der Ausführung gespeicherter 
Programmschritte fort. Ist die Bedingung da­
gegen nicht erfüllt (falsch ), wird der darauf­
folgende Programmschritt übersprungen und 
dann die Ausführung weiterer Anweisungen 
fortgesetzt. 
[fl] Flag gesetzt ? Testet gefolgt von 0, 1, 2 
oder 3 den Status des entsprechenden Flags. 
Falls das Flag gesetzt ist fährt der Rechner 
mit der Ausführung aufeinanderfolgender Pro­
grammschritte fort. Ist das Flag dagegen nicht 
gesetzt (gelöscht), überspringt der Rechner 
den darauffolgenden Programmschritt und 
setzt dann die Programmausführung fort. Die 
Flags F2 und F3 werden im Anschluß an den 
Test mit [fl] automatisch gelöscht. 

II1 rn 5-Sekunden-Pause. Unterbricht die Pro-



grammausführung und zeigt den Inhalt des 
X-Registers für die Dauer von etwa 5 Se· 
kunden an. Wird verwendet. wenn Ergebnisse 
notiert werden sollen. ohne daß im Anschluß 
daran ein manueller Programmstart nötig ist . 
Wenn mit dem HP-67 Programme erstellt wer · 
den, die mit dem druckenden Rechner HP-97 
verwendet werden sollen, kann I-x - I zur Steue· 
rung des Druckers eingesetzt werden. 
I SPACE I wirkt beim HP· 67 als Leerbefehl 
(keine Wirkung) . Werden mit dem HP· 67 Pro· 
gramme für den druckenden Rechner HP-97 
erstellt, kann mit dieser Anweisung ein Zeilen · 
vorschub programmiert werden. 
IRTNI Rücksprung. Folgt die Ausführung von 
IRTNI auf das Drücken einer der Buchstaben ­
tasten vom Tastenfeld aus, oder die Ausfüh ­
rung einer _ -Anweisung, wird die Aus ­
führung des Programms angehalten und die 
Kontrolle an das Tastenfeld zurückgegeben. 
Das erste in der Folge einer IGSsl· Anweisung 
ausgeführte IRTNI gibt die Kontrolle an die 
Zeile des Programmspeichers zurück, die auf 
die IGSB I·Anweisung folgt. 
[M] Start j Stop. Hält die Ausführung eines 
laufenden Programms an. 

Über das Tastenfeld ausgeführt 

[li] lrrJ CE] (]TI ~ Ersatzfunktionen. 
Können ausschließlich im RUN -Modus mit 
Hilfe der Programmtasten ausgeführt werden, 
solange noch keine Anweisungen in den Pro­
grammspeicher geladen wurden. Diese Funk · 
tionen sind alle noch einmal als Alternativ · 
funktionen anderer Tasten auf dem Rechner · 

\ I Tastenfeld verfügbar. 

, 
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Vom Benutzer belegbare Programmtasten. 
Wenn eine dieser Tasten gedrückt wird, sucht 
der Rechner den Programmspeicher auf die 
entsprechende Routine ab und führt diesen 
Programmteil dann aus. 
B $prungbefehl. Folgt auf mm eine der 
Marken - Bezeichnungen <rJ bis 11 [I] [!] bis 
[I] ~ 0 bis 9 oder Dm. sucht der Rechner 
den Programmspeicher auf das erste Auftreten 
der entsprechenden Marke ab und beginnt ab 
dort mit der Ausführung des Programms. 
IGSBL @ill Unterprogramm-Sprung. Folgt 
auf IGSB! bzw. ~ eine der Marken ­
Bezeichnungen (B bis IJ rn [!] bis rn [i). 
Obis 9 oder mD . führt der Rechner den mit der 
entsprechenden Marke gekennzeichneten Pro­
grammteil als Unterprogramm aus. Es sind bis 
zu drei Unterprogramm- Ebenen möglich. 
IRTNI Rücksprung. Setzt den Rechner an den 
Anfang des Programmspeichers ($peicherzeile 
000). 
[Bl§] Start/ Stop. Startet die Ausführung ge­
speicherter Anweisungen ab der augenblick­
lichen Position im Programmspeicher. Ein zur 
Zeit laufendes Programm wird mit [Bl§] an ­
gehalten. 
Beliebige Taste. Ein zur Zeit laufendes Pro· 
gramm wird durch das Drücken einer belie · 
bigen Taste auf dem Tastenfeld des Rechners 
angehalten. 

VERWENDUNG MAGNETKARTENLESER 

Aufzeichnen eines Programms 
Soll ein Programm (aus dem Programm-



ir=================~, j 
speicher des Rechners) auf eine Magnetkarte ~ 
übertragen werden, ist der W/ PRGM-RUN - ! 
Schalter in Stellung W/ PRGM zu schieben und 
eine Magnetkarte mit beliebiger Seite voraus 
in den Kartenschlitz einzuführen. Wenn an- \ 
schließend in der Anzeige des Rechners erd \.1 

erscheint, ist die Magnetkarte ein zweites 
Mal - jetzt mit der gegenüberliegenden Seite 
voraus - in den Kartenschlitz einzuschieben. 

Aufzeichnen von Daten 
Sollen die Inhalte der Oaten -Speicherregister 
auf eine Magnetkarte übernommen werden, ist 
der W/ PRGM - RUN -Schalter in Stellung RUN 
zu schieben, I W/DATA I zu drücken und dann 
eine ungeschützte Magnetkarte in den Karten­
schlitz einzuführen. Zeigt der Rechner im An­
schluß daran erd an, ist die Magnetkarte zu 
wenden und ein zweites Mal durch den Karten ­
leser zu führen . 
Wenn Sie einen Teil eines Programms im 
Rechner erhalten wollen und weitere Pro­
grammschritte von einer Magnetkarte an die­
sen ersten Teil im Programmspeicher anhängen 
wollen, ist der W/ PRGM - RUN -Schalter in 
Stellung RUN zu schieben und der Rechner 
(z. B. mit mE 0 @] @] @]) an die letzte 
Anweisung im Programmspeicher zu rücken, 
die erhalten bleiben soll. Drücken Sie dann 
• I MERGE I und !assen Sie die Programmkarte 
mit beliebiger Seite voraus durch den Karten­
leser laufen. Zeigt der Rechner im Anschluß 
daran erd an, ist auch d ie zweite Seite der 
Magnetkarte einzulesen. Die neuen Informa­
tionen werden ab der Zeile in den Programm ­
speicher geladen, die auf die augenblickliche 



Position des Rechners im Programmspeicher 
folgt. 

Einlesen von Daten von einer Magnet­
karte 
Sollen Daten von einer Magnetkarte in die 
Speicherregister des Rechners eingelesen wer­
den, ist der W/ PRGM - RUN -Schalter in SteI ­
lung RUN zu schieben und die Datenkarte 
mit beliebiger Seite voraus in den Schlitz des 
Kartenlesers zu schieben. Falls der Rechner 
nach dem ersten Durchlauf erd anzeigt, ist die 
Karte zu wenden und auch die zweite Seite 
einzulesen. 
Soll nur ein Teil der Daten -Speicherregister 
mit den Werten von der Magnetkarte über­
schrieben werden, ist der W/ PRGM-RUN ­
Schalter in Stellung RUN zu schieben und 
dann die Adresse des letzten Speicherregisters 
in das I-Register zu speichern, das noch mit 
den Daten von der Magnetkarte belegt werden 
soll. Dann ist • I MERGE I zu drücken und 
eine Seite der Datenkarte einzulesen. Zeigt der 
Rechner daraufhin erd an, ist die Magnetkarte 
zu wenden und auch die zweite Seite einzu ­
lesen. Es werden dabei die Speicherregister 
bis zu demjenigen Register mit den Werten von 
der Magnetkarte belegt, dessen Adresse im I ­
Register steht. Die Inhalte der nachfolgenden 
Daten-Speicherregister bleiben erhalten. 
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